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W ar ıhm eın nlıegen, dessen Gedankenwe gefunden hat mıt dem ema » [ JDas Marıanısche
and authentischer extfe darzustellen Eındrucks- Zeıtalter. Entstehung Gehalt bleibende edeu-
voll wırd UTrC. diese Publıkatıion dıe Weıte des [UuNg<«., Der vorlıegende Banı zeichnet sıch UrCc.
geistigen Horizonts Casarolıs dokumentiert, dıe dıe anspruchsvollen, eınander ergäanzen-
VO Problem des Weltifriedens ber dıe Eınıgung den Beıträgen Frömmuigkeıtsgeschichte und
Europas und Hauptthemen der katholischen Soz1al- Dogmatık AUS Im Mıttelpunkt steht das sogenannte
Tre reicht, Ja selbst phılosophıische IThemen wWw1e »Marıjanısche Zeıtalter«, das ungefähr mıt den
»Zwıschen Geschichte und Prophetie« umfasst. Pontifikaten Pıus (1846—1878) und Pıus XL
Natürlıch können Themen WIe dıe »Evangelısıe- (1939—-1958) eingegrenzt werden ann. DIe inten-
1UNS angesichts der Herausforderungen des drıtten Ss1vere Beziıehung Marıa, dıe ın Frömmigkeıt und
Jal  ausends« der »Zweıtausend re chrıistliıche Tre cdieser eıt eutiic wiırd, erwuchs AUS der

Volksfrömmigkeıt und wurde VO JjeweılıgenKultur nde eiıner Epoche der Weg ıIn dıe /
kunft« NIC: tehlen Akademische Ehrungen der aps gefördert. Marıenerscheinungen In La
andere Auszeichnungen ofen Casarolı iImmer WIEe- Salette, Lourdes und Fatıma ıldeftfen wıichtige
der Gelegenheıt grundsätzlıchen Ausführungen Fıxpunkte für dıie ach der Aufklärungszeıt NECU CI-

ber re1nel!‘ und Frıieden In der Welt Persönliıches starkte Marıenverehrung.
Schlıe. dıe ammlung ab »Eın Tag des Dankes« Im eı1l » Alte und CC Frömmıigkeıtsstıle 1mM
dıe Predigt ZU SCNHIE| VO  —_ seınen Miıtarbeıitern Vergleich« vermiıtteln WEeI eıträge den kırchen-
ach seinem Rücktritt VO Amt des aatsse- geschıichtliıchen Rahmen Prof. Klaus uth welst
etärs AUS volkskundlıcher 1C auf dıe entscheıdenden

Es 01g SscChlhıeblic Casarolıs Testament und dıe Impulse hın, dıe VO'!  —_ den konfessionsübergreıfen-
Würdigung des Verstorbenen UTC! aps Johannes den Erweckungsbewegungen S00 ausgıngen:
Paul IL und Casarolıs Nachfolger Angelo Sodano » Volksreligiosität zwıschen u  ärung und KO-
Von besonderem Interesse für den Hıstoriker 1st In- mantık In Süddeutschland Sallerkreis und Erwe-
des der gedrängte, ber alle Statiıonen nennende Le- ckungsbewegung 1mM espräch«. uth stellt
enslau Kardınal Casarolıs. Ebenso wıllkommen fest »Im Grunde ber bliıeben dıe herkömmlıchen
sınd dıe nıcht csehr zahlreıchen, ber aussagekräft1- Marıenfeste, Marıengebete und lıturgıschen ex{ie
SCH otos, dıe dem and beigegeben wurden, eben- dıe Stabılısatoren eıner kontinulerlichen kırchli-

WwWI1e eın Faksımıile des handschriftlıchen est{a- chen Volksfrömmigkeıt uch 1m Jahrhundert«
ments S 40)

Miıt diıeser Dokumentatıon der etzten Lebens- Dr. eiar Vrankıc sıeht dieselbe eıt AUsSs einem
phase des Archıtekten der Ostpolıitik 'auls VI hat eIiwas anderen Blickwinkel »Marıanısche Fröm-
der Herausgeber ıne Quelle zugänglıch gemacht, migkeıt und der Wıderstand des Volkes ZUT eıt der
dıe dıe Erforscher der kırchliıchen Zeıtgeschichte u  ärung und der Französiıschen Revolution«. Es
zukünftig werden berücksıichtigen mUussen, gewährt geht dıe Auseinandersetzung zwıschen ba-
S1e doch Eınblicke in dıe een und Gedankenwelt rocker, teıls überschwenglıcher Marıenfrömmi1g-
eINnes bedeutenden Miıtgestalters der Kırchenge- keıt und autfklärerischem Denken DiIie marıanısche
schichte nde des Jahrhunderts Dem Her- Frömmigkeıt erwelst sıch als 00 wesentliıcher
ausgeber, dem uch andere wichtige Publıkationen {OTr für das Weıterbestehen und den Wiederauf-

Casarolı en sınd, gebührt, WIe uch dem schwung der gesamten Volksirömmigkeıt ın der
Verlag, für dıe ansprechende Gestaltung des Ban- Hälfte des Jahrhunderts
des hohe Anerkennung. alter Brandmüller, Rom Dr Miıchael Teuzer bereıiıchert den Eınblick ın

dıese un! dıe nachfolgende eıt durch dıe Untersu-
chung ZU »Bıld Marıens In Gesangbüchern des

ZIEZENAUS, Anton (Hrsg.) Das Marıanısche eıt- S und Jahrhunderts« Interessan: iıst 745 dıe
er. Entstehung (Grehalt hleibende Bedeutung Feststellung den Liıedern der Aufklärungszeıt:
(Mariologische Studıen ALV), Regensburg: Verlag »Es geht letztlıch nıcht Marıa als indıvıduelle
Friedrich Pustet 2002,2 Sr ISBN 53-/0] Yl 78525, Person und ıhre Aufgabe 1Im Heılswırken Gottes:;

vielmehr gılt Marıa als 1Im Prinzıp austauschbares
odell für christliıchen Tugendeiufer« (S 58)

Inzwıischen sınd an Marıologische St{u- Im eıl des Sammelbandes »Aufbruch un!
marlanıschen Vorzeichen« beschäftigen sich dıedıen, dıe dıe eutsche Arbeıtsgemeıinschaft für Ma-

rologıe herausgegeben hat. Der IICUu erschıenene eıträge eingehender mıt dem Marıanıschen elt-
Band umfasst dıe Vorträge der etzten Arbeitsta- er selbst Prof. oachım CAhmiI1e:« geht In seinem
SUuNg, dıe VOYJun1 2001 in Augsburg {It- Beıtrag ZUT Frömmigkeıitsgeschichte VO!]  —_ der edeu-
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(ung der romantıschen uns adUus d dıe ungfrau dogmatıschen Lehrbücher VO 18 Jahrhundert hıs
Marıa reC In iıhrer hıiımmlıschen Vollkommenheit heute auf ihre marıologıschen Aussagen hın Er be-

malen« . Der Marıanısche Aufbruch des Jahr- mer »Ab 850) ist ıne starke Anreıcherung der
hunderts zwıschen Aufklärung und Ultramonta- marıologıschen Ihemen feststellbar« 175) Vıe-
NISMUS<. Er stellt fest »Marıologıe und marılanı- le Faktoren en ZUT euentdeckung der Marıo-
sche Religliosıität erscheınen darın als aubDens- og1e; ıne S pur führt ZUT Untergrundbewegung In
äußerungen, dıe sıch paralle den allgemeınen der Französıschen Revolution
Zeıtströmungen entwıckelten, Ja Katalysato- Der eı1l untersucht systematısc. dıe Kenn-
riısch für den gesamten Katholizısmus wırkten« zeichen des Marıanıschen Zeıtalters Leo ardına.
(S 99) Die vVvO  — Lou1s-Marıe Grignion de Montfort Scheffczyk (»Kennzeıchen und Gestaltkräfte des
und Alfonso Marıa de LiguorIi als » Vertretern Marıanıschen Zeitalters«) Tformt in selner klaren
eiıner theologısc. fundıerten und pastora. vermiıttel- 5Sprache eın zusammenhängendes Bıld, ın das sıch
ten Marıenverehrung« (S 104) gegründeten KOon- alle anderen eıträge inhaltlıch einfügen lassen.
gregatiıonen spielten 1ıne wichtige be1 der Z den »gestaltende(n) Kräften dieser Epoche«
»Immunısıerung breıter Volksschıichten dıe 7.A| neben der »gelebten Frömmi1gkKeı1t« dıe
een der Aufklärung« (S 104), dıe ZUT Französı1ı- ordentliche päpstlıche Lehrverkündıigung, e
schen Revolution ührten Anschaulich Sch1lde: riologıschen Dogmen V Oll 18554 und 1950, dıe WIS-
CAmI1€e! dıe Entwıcklung des katholıschen Selbst- seNnsScha;:  ıche arıologıe und dıe Marıenerscheil-
bewußtseıins ZUT des Jahrhunderts, der NUNSCHH.
eıt der Verkündung des Dogmas VO)  S der nbe- Prof. Nion /iegenaus (»ErwägungenZuück-
fleckten Empfängnıis, der Vereinsgründungen und Salg marıanıscher Frömmıigkeı1t«) befasst sıch mıt
des katholischen Mıhieus »Begınn und nde des dem Ausklang des Marıanıschen Zeıtalters und
>marıanıschen« Zeıntalters sınd SOmıIt ufs CeNZgSLE stellt fest »So ist dıe nachkonzılıare Marıolo-

g1e VON eiıner gewılssen nsıcherheıit, Unbestimmt-verbunden mıt den Entwicklungsphasen des yka-
tholıschen Mılıeus«<, W1e überhaupt be1 der hıstor1- heıt und gekennzeıchnet, dıe be1ı eıner Z
schen Analyse der Marıenfrömmigkeıt dıe Jeweıls sammenschau beıder Perspektiven tatsächlıc

handelt sıch keinen W 1ıderspruc zwıschenleıtenden und die eıt prägenden Mentalıtäten ıne
Paul VI und Lumen Gentium vermıedengule UOrientierungsmarke darstellen« (S 1L6)
werden können« (S 203—204) ach eiıner AnalyseDie folgenden Tre1l eıträge runden das Bıld des
der letzten re reflektiert ber dıe edeu-Marıanıschen Zeıntalters UrC| den IC auf (Ordens-

gründungen, Frömmigkeıtsformen (Maıiandacht) (ung der Marıenverehrung eutfe Wıe damals ZUT

Zeıt der Aufklärung könne uch euftfe einemund ogmatı ab Dr. TILZ ITNO. Vıze-General endes Marıanıschen kommen.1im Generalrat der Marısten In ROM, untersucht In
seinem Beıtrag dıe »Marıanısche Prägung der 1Im Im 'e1l geht dıe rage »Neuaufbruch

des aubens unter marıanıschem Vorzeichen ?«Jahrhunder gegründeten Orden« ach einem Prof. Gerhard Ludwıg üller geht ın seinem vertie-allgemeınen Teınl, In dem dıe Ordensgemeın-
schaften anführt. schıldert dıe Entstehung und fenden Beıtragz »Neue Plausıbilität für den Glauben

Marıas und der (hrısten« VOIl dem Begriff desdıe marıanısche Spiritualität der Gemeinschaft der aubDbens AUSs In Marıa ze1g sıch der INn desMaristen. Im » Aufblühen der en mıt arlanı- aubens als »das ganzmenschlıche Offensein und
scher Prägung« sıeht »e1n emerkenswertes Phä- dıe Selbstüberantwortung des Menschen Gott«

des Jahrhunderts ESs ist 1e6S 11150 CI - (S Z als »Eıntreten ın dıe Nachfolge Christi«
staunlıcher als sıch auf dem Hintergrund eines (S 220) Marıa iıst bezogen auf Chrıistus »dıe Pro-
fast gänzlıchen Kahlschlags der en vollzıieht« phetın des auDens für UNSCIC Zeılt«.
® 140) EKın vergleichbares Aufblühen der (Ordens- Prof. antred au ze1g Urc selıne umfas-
gemeınnschaften ach eiıner Neuorientierung hält C: sende ntersuchung »Marıologıe und Frauen-
uch 1mM Jahrhundert für möglıch bıild Wachstumskräfte für eiınen Aufbruch«,

Prof. Kurt Küppers (»>Maiandachten ın (je- Aass Marıologıe auf aKtuelle Fragen eingeht und
schichte und Gegenwart«) stellt detaıillıert und mıt dem Wesen der Frau Erhellendes hat.
Textbeispielen dıe Entwicklung der Maıandachten Ausgehend VO)  = den Texten Johannes auls IL
AdUuUs der mıttelalterlıchen Kreuzsymbolık dar. In der reli eın marıanısches Frauenbild, das Ogma-
Mıtte des Jahrhunderts setiztie S1e sıch überall In SC grundgelegt ist.
Deutschland Urc Der ogen des Sammelbandes sıch VON

der Marıenverehrung ZUT eılt der u  ärung DISDıipl. eo.( Görg (»Inhalt und Rang der
Mariologie In den dogmatıschen Lehrbüchern se1t ZUT Sıtuation der Kırche eute. Bertrand Buby
der Aufklärungszelt«) untersucht dıe wichtigsten Professor In Dayton/USA Schlıe den ogen mıt
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eıner ekklesiolog1sch-mariologischen Exegese Z7U bendıigeren Marıenverehrung 1mM Jahrhundert

Kapıtel der UOffenbarung. gefü Ahnliches ereignet sıch uch eute, 1M
Der detaılhıerte FEıinblick In das Marıanısche e1t- Rıngen Fragen uUuNseTeEeT eıt Der Band ıchtet

sıch nıcht L1UT Fachleute. sondern alle, dıe da-er g1bt Immer wıeder Ausblicke und offnung
auf ıne intens1ıvere marıanısche Prägung UNSCICI nregungen suchen.
eıt. Das Rıngen In der Aufklärung hat einer le- [irsula Bleyenberg, München

Liturgiewissenschaft
Diıe Feıer der Beerdigung. erKDUuUc. Rıtuale benen« ıten für ach langen schweren Le1-

Neue Wege INn der Trauerpastoral, Freiburg: Her- den bzw plötzlıch Verstorbene (IV, V), das Be-
der 200L, 22 ISBN 3-451-27451-5; gräbnıs eInes Kındes VI) das Begräbnıis eInes Un

geborenen (Fehlgeburt), ıten für besondere
Be1l keinem lıturgıschen uch hat 1im Vorftfeld ach Drogentod, ach Su1zıd 1A) Es folgen

sovıel Schwierigkeıiten be1l der Vereinheıitliıchung (dringend notwendıige) ıten für das Begräbnıis VOIl

V OIl ıten gegeben WI1Ie seilnerzeıt be1 der »Kırchlı- Priestern der Dıakonen, Angehörıgen geistlıcher
chen Begräbnisfeier« VOIN 1972 Das 1e2 ahe VOT Gemeınnschaften, Pastoralassıstenten der elı-
dem Hıntergrun: geschıichtlıcher Entwıcklungen gıionslehrern (X, AlL, 1) Ferner fınden sıch ıten
und Okaler Bräuche und Gegebenheıten gerade der für dıe Grabsegnung ach eiıner Exhumierung und
Begräbnisrıiten. Deshalb wundert NıIC WE Beıisetzung In einem Tab (ANN), anlässlıch
NUunNn für dıe Erzdiözese Wıen eın Rıtuale für eiıner Verabschiedung 1mM Anatomischen Institut

SOWI1Ee TOS' für dıe Irauernden e1m Be-dıe Begräbnisfeiern vorgelegt wırd, das besonders
dıe Gegebenheıten In der Großstadt Wıen] berück- gräbnıs e1INes Verstorbenen hne relıg1Ööses Be-
sıchtıgt. Es wurde VO zuständıgen Oberhirten als kenntnis AV) /wel Anhänge enthalten Schrift-
Studienausgabe für dıe Begräbnisfeıier In der KTZ- lesungen, Schriftworte, Gesänge und ] ıtaneılen.
d1özese Wıen ad interım approbiert. amı ist klar, W arum dıe Gebete In besonderen Sıtuationen (
ass dieses Rıtuale nıcht das amtlıche lıturgısche Begräbnıiıs e1INes Verbrechers) be1 Form XII ANSC-
Buch In anderen Diözesen ersefzen annn Dennoch [ügt sınd, bleıbt eın Rätsel

sıch dıe Beschäftigung mıt dieser Studienaus- Das Liturg1iebuch untersche1idet hinsıchtliıch der
gabe S1e nthält Wel ogroße Teıle, ZU] einen das 5Sprechtexte konsequent zwıschen weıblicher und
Rıtuale ® en 55)) und ZU] anderen eınen achkun- männlıcher Form, er sınd dıese emente
1gen pastorallıturgıschen Beıtrag »Neue Wege ın zweıspaltıg gedruckt. Es auf, ass ZW al für
der Trauerpastoral« (S 35—229) ıne Krematıon eın 1fUSs vorgesehen 1st, NIC ber

Das Rıtuale umfasst unterschıiedliche Formen für ıne Urnenbeıisetzung. Gerade diıeser außerst
für Begräbnisfeiern und weıltere Anlässe en knappe Abschnıtt des amtlıchen Liturgiebuches (%
den bıslang 1m lıturgı1schen uch findenden For- Kapıtel) Iıne Anreıcherung verdient. Ögen
INCN, dıe leicht überarbeiıtet und angepasst werden, AdUS dieser Studienausgabe manche Anregungen
g1bt eiınen 1{USs für ıne »Begräbnisfeler mıt e1- ın dıe hoffentlıc bald erscheiınende eue offızıelle
LICT Trauergemeıinde dıe der Vorsteher ennn DZW Ausgabe der »Kırchlichen Begräbnisfeier« einge-
dıe e1m Gottesdienst aktıv mıtbetet« (Form 1), hen!
das »Begräbnıs e1INes auf tragısche Weiıse Verstor- urt Küppers u2Sburg

Anschriften der Herausgeber:
Di6zesanbıschof Prof. Dr. urt Krenn, omplatz L,A St Pölten
Leo Cardınal Scheffczyk, St.-Michael-Str. S17, D- 1673 München
Prof. Dr. Dr. Nion Ziegenaus, UnıLversıtätsstraßbe 10, D-836135 ugsburg
Anschriften der Autoren
Prof. Dr. aus rntz, Unihversıitätsstraßb 10, D-86135 ugsburg
Prof. Dr. alvo, Juan Jose Ayan, aCulta« de eologia »San Damaso«,
erte, 10, E-28005 adrıd
Prof. IDn Gerhard Ludwıg üller, Liındpainterstraßbe 29, D-81247/ München
Dr. Helmut üller, Rheınau Ir D-5607/5 Koblenz
Dr Chrıstoph Ohly, Unterer nger J4/A D-8S0331 München


